
Futsal-Regeln für den NFV Kreis Braunschweig – Kurzform 
 – in Verbindung mit der Hallenausschreibung 2025/26 – 

 

 Kapitänsregel wie draußen (sinnvoll einsetzen) 

 Stopp-Konzept entfällt! 

 Spielfeld: Es findet das Hallenhandballfeld in den jeweiligen Hallen Anwendung. es wird 
komplett ohne Bande gespielt. 6 Meter Torraum 

 Tore: 3m x 2m (Handballtore)  

 Tore können von überall innerhalb des Spielfeldes erzielt werden.  
Ausnahme: Einkick, Abwurf und indirekter Freistoß  

 Ball: Futsalball Größe 4 (Gewicht siehe Hallenausschreibung)  

 Spieleranzahl: 4 Feldspieler plus Torwart, 4 Auswechselspieler, tragen Leibchen (von 

den Vereinen mitzubringen) erst beim Auswechseln werden diese getauscht. Schiris ach-
ten auf Wechselfehler.  

 Wechselzone: je nach Hallengegebenheit, wenn möglich in Höhe der Mittellinie  

 Spielzeit: siehe Hallenausschreibung (Nettospielzeit letzte Minute nur in der Endrunde). 
Spielende mit Hallensignal, Wirkung wird NICHT abgewartet! 

 Spielleitung: 2 Schiedsrichter plus Turnierleitung gemäß Hallenausschreibung  

 Schiedsrichterentscheidungen: Verwarnung, Gelb/Rot und Rote Karte  

 Gelb/Rot: Spieler für das lfd. Spiel gesperrt, Mannschaft darf sich nach Gegentor bzw. 2 

Minuten vervollständigen.  

 Feldverweis auf Dauer: Spieler ist für das Turnier gesperrt, ggf. weitere Bestrafung 

durch zuständigen Ausschuss. Vervollständigen wie bei Gelb/Rot. 

 Strafstoß: bei einem Vergehen innerhalb des Strafraumes = 6 m, Torwart kann sich auf 

der Torlinie bewegen  

 Kumulierte Foulspiele: (Fair Play) 3 Fouls pro Team straffrei bei 10 Min Spielzeit, 4 

Fouls pro Team straffrei bei 12 Min Spielzeit, danach bei jedem Foulspiel Strafstoß aus 
10 m Entfernung oder Tatort (direkter Schuss ohne Mauer/Blocken). Es zählen nur die di-
rekten Freistöße. 

 Torwart:  

o Einsatz auf gesamtem Spielfeld möglich  
o Beim Abwurf muss der Ball in der eigenen Spielhälfte einen Spieler- oder Bodenkon-

takt haben (ansonsten Einkick Höhe Mittellinie). 4 Sekundenregel beachten 
o Kann sich beim 10m-Strafstoß nach kumuliertem Foulspiel bis 5m vorm Ball aufstel-

len und bewegen  
o Muss den Ball in der eigenen Hälfte innerhalb von 4 Sekunden abspielen  
o Doppelspiel: Der Ball darf erst wieder gespielt werden, wenn ein gegnerischer Spie-

ler den Ball berührt hat. Ausnahme: In der gegnerischen Hälfte darf der TW den Ball 

beliebig oft spielen. Trotzdem beobachten, da mit Rückkehr in die eigene Hälfte mit 
einem Doppelspiel geahndet werden kann. 

 Das Grätschen ist verboten, wenn eine Gefährdung des Gegenspielers in Kauf ge-

nommen wird und zieht einen dir. Freistoß nach sich  

 Rückpass zum Torwart: es findet die Rückpassregel Anwendung, nach einmaligem 
Anspiel muss Ball vom Gegner berührt werden (s. Doppelspiel) 

 Einkick bei Seitenaus: der Ball muss Ruhen und der Gegner muss mindestens 5 m vom 

Ball entfernt sein. Ball auf der Linie, ein Fuß darf im Feld stehen. 

 Freistoß, Eckstoß, Anstoß: der Ball muss Ruhen und der Gegner muss mindestens 5 m 
vom Ball entfernt sein (Abstand beim Anstoß nur 3m) 

 Beim Anstoß: muss der Ball nach vorn zum Gegner und vom Gegner wieder zurückge-
spielt werden – Fair Play-  

 4 Sekunden-Regel: bei Einkick, Freistoß, Abwurf und Eckstoß muss der Ball innerhalb 
von 4 Sekunden wieder ins Spiel gebracht werden. Die Zeit läuft, sobald der Ball 
ruht/Spieler den Ball kontrolliert und der Abstand von 5 m hergestellt ist. (Sonst Ballbe-
sitzwechsel) siehe auch Torwart  

 Beim Futsal gibt es direkte und indirekte Freistöße analog zum Fußball auf dem Feld. 


